Protokoll der ArGe Diakone Österreichs in Salzburg, Priesterseminar, Dreifaltigkeitsgasse, 
am 21. Nov. 2008, 10 Uhr, bis 22. Nov. 2008, 10.00 Uhr

Anwesend: Referatsbischof Dr. Anton Leichtfried, Melitta Wuchse und die Sprecher der Diözesen,  

Entschuldigt: Friedrich Popp und Franz Brottrager (Redaktion Ruf!Zeichen).

Beginn der Vorbesprechung  um 10.00 Uhr

Vormittag: Nach der Begrüßung und Gebet folgt die Besprechung der Punkte:

+ Unsere Fragen an die Ausbildungsleiter:  

· Ausbildungskonzepte in den Diözesen

· Hauptamtliche Diakone – als Diakone in den Diözesen angestellt (Sammlung)

….

+ Konkretisierung des „Netzwerkes von Kundigen“

Anfrage: für WEN sollen sie „Kundige“, also Berater sein? 

· für die Bischöfe in den Diözesen und BIKO – falls gewünscht, anbieten über Ref. Bischof

· für die Diakonengemeinschaft – bei Österreichtagungen und über das Ruf!Zeichen

Auch möglich als Internetforum einzurichten, mit verschlüsselten Einstiegsmöglichkeiten. Fridolin Engl berichtet von einem Betriebsbesuch der Diakone bei Fa Seitz Optik, wo ein Diakon von der Betriebsleitung für die Mitarbeiterbegleitung freigestellt wurde.  

Mögliche Themen für die Kundigen:

+ Weltwirtschaftskrise als Herausforderung an die Kirche 

+ Umgang mit Mitarbeitern in den Betrieben in schwierigen Zeiten

+ Übersetzung der Kirchensprache in die verschiedensten Lebenswelten 

+ die Zeichen der Zeit und unser prophetischer Dienst 

+ Geistliche Begleitung als Dienst an Christen, die „mehr“ wollen

+ wie das Mysterium der Gegenwart Gottes den Menschen heute erfahrbar machen?

+ der Diakon als Türöffner für die Erfahrungen der Menschen mit Gott

+ Erstverkündigung und zeitgemäße Initiationskatechese

+ der Versöhnungsdienst der Diakone 

+ Möglichkeiten des Einsatzes unserer diakonalen Charismen 

+ Die Frohbotschaft vom Reich Gottes und die Sehnsucht der Menschen nach der heilen Welt 

+ Herstellung einer weltweiten Gerechtigkeit unter den Menschen

+ Kirche und Islam 

+ Mission heute und missionarische Kirche 

+ ……..

Weitere Vorgangsweise:

1. Die bestehende Liste an möglichen Kundigen soll ergänzt werden – Bitte „Kundige“ an Ferstl melden.

2. Die bereits erfassten Kundigen fragen, welche Themen Sie bearbeiten könnten (Ferstl)

3. Im Ruf!Zeichen einen Aufriß zum Thema geben und zur Stellungnahme einladen (Forum einrichten)

Beginn mit Diakon Karl Mayer aus Linz, der bei Fa Seitz für die Mitarbeiterbegleitung zuständig ist 

Beitrag in der nächsten Nummer des Ruf!Zeichen. Fridolin Engl vermittelt. 

Nacharbeit der Österreichtagung in St. Pölten

Wird als eigener Top später besprochen

Themensammlung für das nächste RufZeichen – Bitte Redaktionstermin 15.1.09

· Leitwort des Referatsbischofs

· Sprecherwort

· Leitthema: Diakon und Mitarbeiterbegleitung in Betrieben (Dr. Karl Mayer, Linz)

· Vorstellen und Einladung für die Österreichtagung in Batschuns (mit Anmeldung)

· Aus der Sicht der Frauen  (Melitta)

· Berichte aus den Diözesen: Linz: bischöflicher Rat, 

· Klagenfurt und St. Pölten: Vorstellen der neuer Sprecher; 

· Tirol Nachruf für Dr. Lies, 

· Wien: Diakonentag,….

· Büchervorstellung 

Homepage und aktuelle Adressen aus den Diözesen:

Bitte an die Sprecher – Aktualisierung der Homepage www.diakon.at und Beiträge zum Hineinstellen an Ferstl f.ferstl@edw.or.at senden. 

Die Adressen der Diakone sollen immer aktuell gehalten werden (nach Diakonenweihen). Sie werden meist von den Leitern selbst verwaltet – Frau Pfeiffer wird Kontakt aufnehmen. 

BEGINN DER BESPRECHUNG der ARGE  um 14.00 Uhr 

Die Besprechung wird mit der Non eröffnet.

Ferstl begrüßt und gibt die entschuldigten Personen bekannt, es folgt eine kurze Vorstellrunde.

Top 1 Die Tagesordnung wird erweitert durch den Wunsch von Kärnten: 

+ Sammlung der Formen der finanziellen Unterstützung der Diakone in den einzelnen Diözesen.

Top 2  Das Protokoll der Sitzung vom 29. Februar 2008 in Salzburg wird besprochen.

Top 3 Bericht des Referatsbischofs

Weihbischof Leichtfried stellt sich kurz vor und berichtet als Referatsbischof:

+ in den letzten Sitzungen der BIKO gab es keine konkreten Aufträge an die Diakone

+ an der Rahmenordnung sind von Dr. Hagel noch kleine Anpassungen zu machen und diese über die BIKO nach Rom zu senden. Die Verzögerung liegt derzeit nicht in Rom. Dr. Hagel, Fichtenbauer und Ferstl werden am 2. Dez. die Wüsche von Rom bearbeiten und für die BIKO fertigstellen.

+ Weihbischof Leichtfried kennt den Bearbeiter in Rom -  Dr. Frauenlob - noch von der Studienzeit und ist sicher, dass die Österreichische Rahmenordnung positiv erledigt wird. 

Top 4 Stand der Vorbereitungen der Österreichtagung in Batschuns (Gerold berichtet)

Unter Leitung von Gerold Hinteregger arbeitet in Vorarlberg bereits ein Vorbereitungsteam. 

Die Österreichtagung soll vom 23.-25. Oktober 2009 im Bildungshaus Batschuns stattfinden. 

Thema „Der Diakon zwischen Abendmahl und Fußwaschung“. (Arbeitstitel)

Es gab im Sommer eine Diözesantagung zu diesem Thema (mit Zulehner und Steinkamp), diese war gut gelungen. Bei dieser Gelegenheit wurde Prof. Steinkamp als Referent angefragt, er wäre bereit, als Referent zur Österreichtung der Diakone zu kommen. 

Rückfrage an den Referatsbischof: Seitens des Referatsbischof gibt es keine Einwände, Prof. Steinkamp als Referent einzuladen. 
In der nächsten Nummer der Diakontakte soll nochmals eine Vorschau erscheinen, in der Nummer vor dem Sommer die Ausschreibung und die Anmeldung (bis 30. Juni 09) über die Zeitung erfolgen.

Es wird mit einer TeilnehmerInnenzahl von 120 Personen gerechnet.

Siehe vorläufiger Ablauf und Aufriss   als Mail-Anhang (von Gerold Hinteregger.)

Top 5 Fragen und Anliegen an die Ausbildungsleiter 

Diese wurden am Vormittag formuliert und auf einem Plakat festgehalten. Keine weiteren Anliegen. 

Top 6 Berichte der Sprecher der Diözesen

Tirol  - Alois Rauch

64 Diakone (davon 5 neu geweihte) 3 Mitbrüder sind verstorben. Trauer auch um den großen Förderer der Diakone, Prof. Lies. Es gibt eine gute Zusammenarbeit mit der Diözesanleitung, besonders in der Errichtung von Seelsorgeräumen. Schwierig ist das Verhältnis zwischen Diakonen und hauptamtlichen Pastoralassistenten. Sorge bereitet, dass beim Informationstreffen für Interesssenten für das Diakonat nur 2 Bewerber kamen, sodass eine gemeinsame Ausbildung mit Vorarlberg überlegt wird.

Kärnten – Charly Pomprein

In der Diözese leben 44 Diakone und 8 Anwärter sind in Ausbildung. In der Diözesankommission für den Diakonat sind drei gewählte Vertreter und zwei FrauenvertreterInnen. Diese wurden im Sommer neu gewählt und versuchen jetzt, die Gemeinschaft der Diakone untereinander zu beleben. So werden in den einzelnen Regionen Treffen mit den Diakonen und deren Ehefrauen veranstaltet. In diesen Treffen wird nach dem Gebet und dem Austausch über den Berufungsgrund auch das Verhältnis Diakone und Einsatzpfarrer angesprochen. 

Graz – Ralf Höfer  

70 Diakone und 9 in Ausbildung. Letztverantwortlicher für die Diakonenkommission und die Diakone ist Weihbischof Lackner. Franz Wallner ist als Spiritual der Diakone bestellt.  Besondere Sorge soll auf die Kontakte zu alten, kranken und pflegebedürftigen Diakonen und deren Ehefrauen gelegt werden. Diakone und Ehefrauen werden auch zu den angebotenen Exerzitien eingeladen.

Linz – Fridolin Engl 

In der Diözese Linz gibt es derzeit 92 Diakone und 3 Ordensdiakone. In Ausbildung sind derzeit 8 Kandidaten und es gibt weitere 16 Interessenten. Erfreulich ist die Errichtung eines Bischöflichen Rates für die Diözese, der sich bereits konstituiert hat und in dem auch zwei Frauen von Diakonen vertreten sind. Die Diakone sind über das Institut für pastorale Fortbildung zur Weiterbildung eingeladen. Es finden jährlich 2 diözesane Treffen (mit 75 TeilnehmerInnen) statt, die Bewerbung und Betreuung der Diakone erfolgt auch über eine eigene Homepage. 

Vorarlberg – Gerold Hinteregger 

Derzeit 20 Diakone und 5 in der Vorbereitung auf die Weihe. Schwerpunkt der diözesanen Arbeit ist die Vorbereitung der Tagung in Batschuns. Die Stimmung unter den Diakonen ist gut. Die Diakone sind auch zu allen pastoralen Veranstaltungen eingeladen. Spannungen gibt es eher unter akademischen und nicht akademischen Diakonen und mit dem Nachwuchs.

Eisenstadt – Richard Müllner  

 21 Diakone (davon 2 Ordensdiakone) und 3 Diakone in der Ausbildung – die Weihe ist für 29.6.09 geplant. Zwei zölibatäre Diakone wurden Priester. Es gibt zwei Diakonenkreise,  Nord und Süd. Probleme gibt es seitens der Diakone mit den ReligionslehrerInnen. Sonst ist die Stimmung gut und die Diakone sind in die Entstehung der Seelsorgeräume eingebunden.   

St. Pölten – Michael Wegleitner  

71 Diakone und davon sind 64 aktiv in der Seelsorge tätig. Weitere 13 Bewerber sind in der Ausbildung. Derzeit wird ein Statut für eine Diözesankommission erarbeitet, in der auch ein Priester und eine Ehefrau vertreten sind. Es gibt 4 Treffen pro Jahr und das Angebot der Teilnahme an Exerzitien.
Salzburg - Manfred Prodinger 

40 Diakone wirken in der Erzdiözese Salzburg, die sich in regionalen Kreisen treffen (mit Frauen und auch die Einsatzpriester sind eingeladen). Für die Diakone ist Prälat Reißmaier verantwortlich, und es gibt ein eigenes Büro mit einer Mitarbeiterin.  Veranstaltet wurde ein Studientag mit Erzbischof Kothgasser. Klärung bedarf der Einsatz von Hauptamtlichen Diakonen. 

Wien – Franz Ferstl 

In der EDWien sind 164 Diakone tätig, es gibt einen Jahrgang mit 13 Kandidaten, der 2009 geweiht werden wird und 15 Bewerber für den Weihejahrgang 2012.  Andreas Frank unterstützt als Vizeausbildungsleiter Mag. Johannes Fichtenbauer. Der Diakonenrat hat sich in seiner 3. Funktionsperiode konstituiert, und es wird versucht über die Diakonenkreise alle Diakone in die Gemeinschaft der Diakone einzubinden. Am Samstag, den 22. November, findet ein Diakonentag mit Herrn Kardinal zum Thema Taufe statt. Das Buch „Heilige und Selige Diakone“ kommt gut an.

Vorschlag zu den Berichten aus den Diözesen von Gerold Hinteregger: Die Berichte vor dem Treffen schriftlich an Ferstl senden und mündliche Berichte über nur 1-2 wesentliche Punkte. 

Top 7 Bericht der Vertreterin der Frauen der Diakone – Melitta Wuchse

Melitta hat derzeit keine direkte Rückmeldung von den Frauen. Beim nächsten Treffen werden die Frauen dazu eingeladen. Wichtig wäre der Kontakt zu Frauen der Neugeweihten. Melitta  hat  das Anliegen, dass Frauen, die in den Pfarren mitarbeiten, auch für die Pensionsversicherung angemeldet werden.

Top 8 Bericht von der Pastoralkommission Österreichs – Manfred Prodinger

+ Einladung zur Teilnahme an der Pastoraltagung 09: Ämter und Dienste in Salzburg  

+ Die Pastoraltagung 2010 wird dem Thema Familie gewidmet sein. Hierzu gibt es bereits Arbeitsgruppen, die Themenkörbe bearbeiten.

+ Es gibt eine große Themenliste für die nächsten Jahre, wie Religionsunterricht, PGR,…

Top 9 Anliegen des Referatsbischofs und Anliegen an den Referatsbischof:

+ die Berichte aus den Diözesen gaben ein gutes Bild über die Situation der Diakone in den Diözesen.

+ Derzeit gibt es seitens des Referatsbischofs keine konkreten Anliegen an die ARGE Diakone.

+ Das Angebot der „Kundigen“ unter den Diakonen könnte an die Bischofskonferenz herangetragen werden. Die Fachleute unter den Diakonen könnten den Bischöfen in ihren Bereichen hilfreich zuarbeiten, doch soll dies mehr auf diözesaner Ebene sein. 

+ Den Diakonen geht es um das Einbringen ihrer vielfältigen Charismen. Hierzu fehlt es oft an konkreten Möglichkeiten bzw. an einer fruchtbaren Zusammenarbeit zwischen den Diensten und Ämtern

+ In den Personalplänen der Diözesen fehlt oft die Position des Diakons. Engl beruft sich auf die Stellung der Ehrenamtlichen beim Roten Kreuz, wo im Dienstpostenplan eine eigene Bezeichnung gefunden wurde.

Top 10 Vorbereitungen für die Internationale Tagung des IDZ in Wien/Lainz

+ Ferstl gibt das schriftliche Programm weiter und lädt alle zur Teilnahme ein.

+ Ein Problem ist die hohe Teilnehmergebühr, (330 Euro - ev. Unterstützung durch die Diözesen)  

+ Die Einladung zur Tagung wird  an alle Diakone in den Diözesen gemailt und im Ruf!Zeichen wird das Treffen beworben.

+ am Sonntag wird beim Gottesdienst Kardinal Schönborn predigen (statt Referat) und am Sonntagnachmittag wird es eine Gästebetreuung durch die ED Wien geben (Ausflug nach Heiligenkreuz und Heuriger) 

Top 11 Kontakte mit den Diakonen in Ungarn und Tschechien

+ Ferstl berichtet von den Wallfahrt nach Szombathely und Pannonhalma und der Begegnung mit 30 ungarischen Bischöfen

+ der Kontakt mit den Diakonen in Tschechien ist mit Jiri Palacký gegeben, der zum Diakonentag am 22.11. nach Wien kommt.

PAUSE und danach wird die Besprechung ohne Referatsbischof (Gespräch mit den Ausbildungsleitern) fortgesetzt.

Top 12

Sammlung der Ernennungen von Diakonen zu Geistlichen Räten u. Konsistorialräten:

Ja in:      Tirol, , Vorarlberg, Eisenstadt, Kärnten, Salzburg (nach 25. Jahren) und Wien.

Nein in: Graz und St. Pölten (die ARGE Diakone hat sich dagegen ausgesprochen). 

Top 13 

Erhebung der finanziellen Abgeltung der Aufwendungen der e.a. Diakone:

Kärnten:  Abgeltung nur für  Aushilfen-Auskunft über andere diözesane Regelungen gewünscht

Tirol: bis zu 723 Euro kann der Diakon an Sachaufwand anfordern – Diöz. Budget

Wien: nur Buchgutschein in der Höhe von 50 Euro u. Bildungsgutschein (auch Ehefrau) 50 Euro

Salzburg: Diöz: Buchgutschein 45 Euro u. jeder Pfarrer kann 85 pro Monat Fahrtkosten geben.

St. Pölten: nur über die Pfarre –  Diöz. Budget: ARGE hat 5.000 für Bildungsveranstaltungen

Eisenstadt: nur Fahrtkosten und die Stolagebühr bei den Sakramentenspendungen ü. d. Pfarre

Vorarlberg:  Diakon erhält Literaturzuschuss: Euro 250 pro Jahr (muß nicht belegt werden)

Graz: Pauschale von 365 Euro pro Jahr mit Belegen und mit dem Fahrtenbuch bis 900 Euro 

Top 14 Nach dem Abendessen gemeinsames Gespräch  

mit dem Referatsbischof und den Ausbildungsleitern. 

· Der Referatsbischof stellt sich vor
· Die aufgelisteten Gesprächsthemen  wurden besprochen.

· Gemütlicher Ausklang 
Samstag Vormittag unter Leitung von Alois Rauch

Top 15  Der Weiterbearbeitung der St. Pöltener Punkte wurde der Tagungordnungspunkt 
16: Sammlung der überdiözesanen Herausforderungen und Schwerpunkte an die ARGE- Diakone vorgezogen. 

· Weihbischof Leichtfried wünscht sich, dass nur ein Thema bei den Treffen behandelt wird. Z.B. Einsatz eines Diakons im Pfarrverband oder im Seelsorgeraum. 
Dazu wird eine schriftliche Vorarbeit gewünscht. 
Mögliche Fragen: wie ist es bisher? - warum diese Planung bei Hauptberuflichen? 
Es soll möglichst ein gemeinsames Bild ergeben - Was ist möglich? Fähigkeiten berücksichtigen. -Viel Aufklärungsarbeit ist  noch zu machen. ( siehe  Anlagen aus Tirol zum Protokoll)..


· Weiters wurde ein Buch vorgestellt, das würde bei einer weiteren Tagung vom Verfasser selber kommentiert. Das Buch kann bei jeder Buchhandlung bezogen wer-den."Das Amt des Diakons“ von Stefan Sander, Herder Verlag ISBN 978-451-29889-9
Top 17. Nächstes Treffen der ARGE-Diakone am 

Donnerstag,30.April 2009 um 10.00 Uhr in Salzburg. 

Mit den Ausbildungsleitern Freitag 20. und Samstag 21. November 2009 in Salzburg.
Für das Protokoll   Franz Ferstl 

